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Dokumentarfilm weckt Erinnerungen anWAA-Zeit
Erinnerungen an die Aus-
einandersetzungen um die
geplante WAA in Wackersdorf
weckt der Dokumentarfilm
„Spaltprozesse“. Er wird bei
einer besonderen Vorführung
gezeigt – im BMW-Werk.

Wackersdorf. (rhi) Der Titel des Do-
kumentarfilms „Spaltprozesse“ ist
doppeldeutig. Physikalisch geht es
um die Spaltung des Atomkerns,
menschlich um die Spaltung der
Gesellschaft während der Auseinan-
dersetzung um die geplante Wie-
deraufarbeitungsanlage in Wa-
ckersdorf. Die „Zwickl-Dokumenta-
tion“ in der BMW-Halle weckte Er-
innerungen.
Unter dem neuen Format „Zwickl

light“ präsentiert Anne Schleicher
Dokumentarfilme an ungewöhnli-
chen Orten. Die Initiatorin der 2012
ins Leben gerufenen Schwandorfer
Dokumentarfilmtage verlegte das
Kino diesmal in die Fertigungshalle
des Wackersdorfer BMW-Werks. Auf
Einladung des dortigen Standortlei-
ters Christoph Peters, der die Tore
des Innovationsparks regelmäßig
für Sport- und Kulturveranstaltung
öffnet, „um der Region etwas zu-
rückzugeben“.

Regisseur vor Ort
Vor 40 Jahren herrschte an der Stel-
le, an der heute die Wirtschaft pros-

periert, das reinste Chaos. Daran er-
innert der Film des Regisseurs Bert-
ram Verhaag, der sich am Freitag
persönlich dem Gespräch stellte.
Der 80-jährige Münchner wollte
1986 bewusst „einen tendenziösen
Film“ drehen, ließ die Bilder der
bürgerkriegsähnlichen Auseinan-
dersetzungen für sich sprechen und
dokumentierte in Interviews den
Stimmungsumschwung in der Be-
völkerung und den immer stärker
werdendenWiderstand.
Viele der einstigen WAA-Gegner

waren gekommen. Allen voran Alt-
landrat Hans Schuierer, der den
Film vorher nicht gekannt hatte
und „doch etwas enttäuscht war
über den Leerlauf in einigen Sze-
nen“. Regisseur Bertram Verhaag
gab zu: „So würde ich den Film heu-
te nicht mehr machen.“ Er stellte
sich damals bewusst auf die Seite
derWAA-Gegner, um ein Zeichen zu
setzen.
Der Betreuer der Gedenkstätte

am Franziskusmarterl, Wolfgang
Nowak, ist Anne Schleicher dank-
bar, „dass sie die Tür zu BMW geöff-
net und damit Gräben geschlossen
hat“. Stellvertretender Landrat Ja-
kob Scharf war damals einer der
wenigen CSU-Leute, die sich offen
gegen den Bau der WAA ausgespro-
chen haben. Der Steinberger Altbür-
germeister erinnerte sich nun bei
der Filmvorführung: „Ich war hefti-
gen Anfeindungen aus den eigenen
Reihen ausgesetzt.“

Maßregeln lassen mussten sich
auch die beiden katholischen Geist-
lichen Leo Feichtmeier und Andreas
Schlagenhaufer vom damaligen Di-
özesanbischof Manfred Müller, der
sie wegen ihrer Anti-WAA-Haltung
wiederholt ins Ordinariat zitierte.
„Der Kampf ist immer noch nicht
vorbei“, sagte Andreas Schlagenhau-
fer am Freitagabend. Die Klärung
der Endlagerung stehe schließlich
noch aus.

Sondervorstellung für Schüler
DasWackersdorfer UrgesteinWalter
Buttler (80) erinnert sich ebenfalls
an die schwierige Zeit: „Für uns
ging es nach dem Aus der BBI um
die Schaffung neuer Arbeitsplätze,
die wir uns mit dem Bau der WAA
erhofften.“ Der Rektor der Grund-
und Mittelschule, Dominik Bauer,
hat die Zeit zwar nicht mehr be-
wusst miterlebt, will die Erinne-
rung aber wachhalten. Deshalb
nutzte er die Gelegenheit zu einer
Sondervorstellung am Freitagvor-
mittag und war beeindruckt von
der Betroffenheit der Schüler.
Für die 160 Besucher der Vorstel-

lung ließ Anne Schleicher eigens Ki-
nostühle aus dem „Schwandorfer
Metropol“ nach Wackersdorf schaf-
fen. Um die aufwendige Technik
kümmerte sich BMW.Der Film star-
tete mit einem Imagetrailer der Ge-
meinde Wackersdorf, der den Auf-
schwung der Region nach dem Aus
derWAA deutlich macht.

Initiatorin Anne Schleicher (rechts) im Gespräch mit Regisseur Bertram Verhaag
und Tontechniker Zoltan Ravasz (links). Der Münchner Filmemacher war am Frei-
tag persönlich nach Wackersdorf gekommen. Bild: Hirsch

HINTERGRUND

Dokumentarfilm „Spaltprozesse“
› Regisseur: Bertram Verhaag, der
später auch die Themen Ras-
sismus und Gentechnik aufgriff.

› Auszeichnungen: Doku-
mentarfilmpreis der Stadt
München und der Stadt Freiburg,
Preis der deutschen Filmkritik,
Preis der Gesellschaft für Kom-
munikationskultur, bester

Dokumentarfilm 1987 der
Leserjury epd-Film.

› Erscheinungsjahr: 1986, Dauer
90 Minuten

› Ablehnung: Der Bayerische Rund-
funk hat die Ausstrahlung des
Filmes im Gegensatz zu anderen
regionalen Sendern stets ver-
weigert.
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ROTKÄPPCHEN
Sekt
versch. Sorten,
auch alkoholfrei
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 3.80)
nnn. G. = 2.88nnnn. G. 2.88

2.852.85
-42%
4.99

KERRYGOLD
Orig. irischer
Cheddar
oder Butterkäse
45 - 52 % Fett i. Tr.,
versch. Sorten
Cheddar
je 150-g-Packg.
(1 kg = 9.27)
nnn. G. = 1.39nnnn. G. 1.39

1.391.39
-44%

2.49

MÜLLER
Joghurt mit der Ecke
3,8 % Fett im Milchanteil,
versch. Sorten
e 115 - 150-g-Becher

(1 kg = 1.94 - 2.53)
n. G. = 0.29

0.990.99
-37%

1.59

POPP
Pikanter
Brotaufstrich
versch. Sorten
je 150-g-Becher
(1 kg = 6.60)
n. G. = 1.00

APPEL
Zarte Heringsfilets
in versch. Saucen
je 190 - 200-g-Dose
(1 kg = 4.95 - 5.22)
n. G. = 1.11 0.990.99

-50%
1.99
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Span. Zitronen
Sorte laut Aus-
zeichnung, Kl. I
je 500-g-Netz
(1 kg = 2.22)(1 kg 2.22)

1.111.11**

AKTION
nur

n. G. 0.29n

0.290.29
-57%
0.69

SCHLAGAUFCHLAG SCHLACHLAGSC

BIS MITTWOCH,BIS MITTWOCH, 02.10.

SPARE BIS ZU

-57%
ARE BIS ZU

RICHTIG WOW!

*Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgaben nur in haushaltsüblichen Mengen und solange
der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. • n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage
• ADie Haltungsform-Kennzeichnung wird aktuell von 4 auf 5 Stufen angepasst. Im Umstellungszeitraum verkaufen wir Artikel mit der bisherigen und der neuen
Haltungsform-Kennzeichnung. Weitere Informationen unter kaufland.de/tierwohl. • Die blau gekennzeichneten Kaufland Card Vorteile werden nur bei Vorzeigen der Kaufland
Card an der Kasse gewährt. • Filialangebote: Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm, Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften
finden Sie unter filiale.kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352; E-Mail: kundenmanagement@kaufland.de.
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